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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03127

X

Auf einem ostexponierten Flachhang, am Rande der Sternberger Endmoräne bei Sternberger Burg, zwischen dem sog. Krähenberg und der 
Warnow gelegen, befindet sich eine eutrophe, artenreiche Naßwiese. Sie ist überwiegend von extensiv genutztem, trockenem Grünland 
umgeben und stößt an die Warnow und ihre Hochstaudenfluren und Ufergehölze. Auf einem niedrigerwüchsigen, vermutlich extensiv als 
Mähwiese genutzten Teil hat sich auf quelligem Niedermoor eine artenreiche Waldsimsen-Quellwiese, verzahnt mit kleinflächigen 
Kammseggen-Rieden herausgebildet. Sie ist mit sechs Arten sehr binsenreich. Die Flatter-Binsezeigt einen gewissen Vertritt und ehemalige 
Weidenutzung an, die gefährdete Spitzblütige Binse hingegen quellige Standorte. Auf einem vermutlich etwas sumpfigerem, längere Zeit
nicht gemähtem Teil hat sich eine höherwüchsige Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese eingestellt. Z.Z. ist dort ein Blütenaspekt von 
Sumpfkratz- und Gem. Kratzdistel zu erkennen, der diverse Falter anlockt. Eine Gefährdung konnte nicht festgestellt werden und die Nutzung 
sollte wie bisher, teils als Streuwiese, teils der Sukzession überlassen bleiben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium palustre Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Carex disticha Cirsium vulgare Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Ranunculus repens
Rumex acetosa

Alopecurus geniculatus Carex cuprina Carex hirta Eleocharis palustris
Equisetum palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans Juncus acutiflorus
Juncus bufonius Juncus cf compressus Lotus corniculatus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus flammula
Taraxacum officinale Trifolium repens


